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der Abgeordneten Helmut Haigermoser 
und Kollegen 
an die Bundesministerin für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten 
betreffend homosexuellen Szeneanwalt als Lehrender an der Tourismusschule „Modul“ 
Unter den Inhaftierten des Kinderschänderskandals von Bad Goisern befindet sich auch der 
Wiener Rechtsanwalt DDr. Dkfm. Gerhard Grone. 
Laut „Profil“, vom 8. September 1997, S.30 (s. Beilage), handelt es sich dabei um einen 
schillernden „Szeneanwalt“, mit Verbindungen zur „Plattform gegen §209“ und dem 
Rechtskomitee „Lambda“ (s. Beilagen). 
Die ,‚Salzburger Nachrichten“ vom 12.9.1997 (s. Beilage) berichten, daß DDr. Dkfm. Gerhard 
Grone eine „leitende Funktion als Mitglied der Sektion Freizeitbetriebe“ in der 
Bundeswirtschaftskammer innehält sowie „eine Führungsfunktion“ im „Freien 
Wirtschaftsverband der SPÖ Wien“ bekleidete. 
Des weiteren habe der Verdächtige an der Tourismusschule „Modul“ unterrichtet. Dem „SN“- 
Artikel ist ferner zu entnehmen, daß DDr. Dkfm. G. Grone zwar vom Dienst suspendiert 
wurde, ein Disziplinarverfahren jedoch erst nach dem Urteil eingeleitet werden könne. 
In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten Abgeordneten an die Frau Bundesminister 
für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten nachstehende 
ANFRAGE: 
Seit wann sind Ihnen bzw. der unmittelbar betroffenen Bildungseinrichtung „Modul“ 
Verdachtsmomente gegen DDr. Dkfm. G. Grone und dessen offenbar kriminelles 
Sexualverhalten bekannt geworden? 
2. Wie beurteilen Sie die pädagogische Qualifikation, offenbar pädophiler „Szeneanwälte“‘ 
auch wenn diese nicht unmittelbar einer strafbaren Handlung überführt wurden? 
3. Wieviele weitere im Verdacht kriminell-pädophiler Handlungen stehende „Pädagogen“ 
unterrichten nach Ihrer Kenntnis an österreichischen Schuleinrichtungen? 
4. Wie beurteilen Sie die volkspädagogischen Auswirkungen der „Plattform gegen § 209“ 
und deren Unterstützung durch vier Parlamentsparteien?
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5. Welche Vereinigungen und Institutionen sind derzeit berechtigt, an öffentlichen Schulen 
homosexuelle Aufklärungspropaganda zu tätigen? 
6. Welche Maßnahmen gedenken Sie zu unternehmen um umgehendst unsere minderjährige 
Bevölkerung an Schuleinrichtungen vor dem kriminellen Zugriff pädophiler Lehrkörper zu 
schützen? 
 
Anlage konnte nicht gescannt werden !!! 
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